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WOCHENGEDICHT

Ich sitze hier und trinke Bier
Von Ulrich Weher

«Ich sitze hier
und trinke Bier.

Wie stets im <Rössli>

trink' ich <Schlössli>.»

So einfach hab' ich als Student
ins Buch, das man das Stammbuch nennt,
mein simples Sprüchlein hingeschrieben,

und so ist's jahrelang geblieben.
Stets wusste ich, wenn ich was trank,

die Marke auch gleich, Gott sei Dank.

Trink' heut ich Bier, so merk' ich, dass

auf solches nicht mehr ist Verlass.

Zwar schmeckt es meist noch alkoholisch,
doch neuerdings auch stark katholisch.

Warum schmeckt fremd mein Bier aufs Mal?

Das Schlossfräulein hat — ganz fatal —

den Hang zu einem Cardinal.
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